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Kanadas Flagge weht an der Isar

Neues Generalkonsulat in München
Seit dem 7. November letzten 
Jahres, dem Tag der offiziel- 
len Erôffnung des kanadi- 

schen Generalkonsulats in Mün­
chen, verfügt Kanada in der Bundes- 
republik Deutschland (in Bonn, Ber­
lin, Düsseldorf, Hamburg und Frank­
furt) über mehr Niederlassungen als 
- die Vereinigten Staaten ausgenom- 
men - in irgendeinem anderen Land. 
Kanadas sechstem Standbein in der 
Bundesrepublik kommt angesichts 
der verstàrkten Bemühungen um 
eine Ausweitung der deutsch-kana- 
dischen Wirtschafts- und Handels- 
beziehungen eine besondere Bedeu- 
tung zu, denn in Süddeutschland 
konzentrieren sich zwei der dyna- 
mischsten Industriezweige: die Luft- 
und Raumfahrt sowie die Elektronik. 
Kanadas AuBenhandelsminister Ge­
rald Regan hob denn auch in seiner 
Rede zur Erôffnung des neuen Ge­
neralkonsulats einige Schwerpunkte 
hervor, auf die sich die Arbeit der 
Kanadier in München konzentrieren 
werde:
Fôrderung der sich stdndig auswei- 
tenden deutschen Investitionen in 
Kanada wie auch der auf dem Pri- 
vatsektor bestehenden Wirtschafts- 
und Handelskooperationen zwi- 
schen den beiden Ldndern;

Gruppenbild zur 
Erôffnung: (Von 
links) Botschafter 
McPhail, General- 
konsul Collett, 
Bayeras Innenmi- 
nister Hillermeier, 
AuBenhandelsmini­
ster Regan, Biir- 
germeister Gittel.

Fôrderung eines Kulturaustauschs 
im wissenschaftlichen, kiinstleri- 
schen und akademischen Bereich; 
Die besondere Rolle Bayerns, das 
mit seinen Naturschônheiten und 
Kulturschatzen auch im kanadi- 
schen Tourismus eine hervorragen- 
de Rolle spielt.
Stellvertretend sagte der bayerische 
Innenminister Karl Hillermeier sei- 
nerseits die kooperative Unterstüt- 
zung der bayerischen Landesregie- 
rung bei der Verstàrkung und Aus­
weitung der kanadisch-deutschen 
Beziehungen zu. Bayern kônne nun 
„seine Anliegen noch weltoffener“

vertreten, meinte der Minister. Der 
Münchner Bürgermeister Helmut 
Gittel verwies ergànzend auf die 
deutlich zunehmende kanadische 
Beteiligung an den internationalen 
Münchner Messen.
In absehbarer Zeit, so kündigte 
AuBenhandelsminister Regan an, 
sollten damber hinaus auch kanadi­
sche Künstler, Schauspieler und 
Orchester in München eine Gelegen- 
heit zur Presentation erhalten.
Dies ist die Adresse des kanadischen 
Generalkonsulats in München: 
Maximiliansplatz 9 
8000 München 2 
Telefon: (089) 558531

ANUGA-Besucher: (v. links) Generalkonsul Berlet, Minister 
Schmid, Alberta, Wirtschaftsminister Graf Lambsdorff, Land- 
wirtschaftsminister Kiechle.
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Als überaus erfolgreich, so lieBen die Teilneh- 
mer verlauten, erwies sich die kanadische Be­
teiligung an der ANUGA - dem „Weltmarkt 

fur Ernahrung" - im vergangenen Herbst in Kôln. Im

kanadischen Pavillion - in ihm stellten 26 der 28 teil- 
nehmenden kanadischen Firmen ihre Erzeugnisse den 
rund 170000 Messebesuchern aus 111 Làndern vor - 
war ailes zu finden, was Kanadas auf die auslàndischen 
Markte drangende Nahrungsmittelindustrie zu bieten 
hat.
Die kanadische Bundesregierung hat in ihrem Export- 
entwicklungsplan fur die Bundesrepublik Deutschland 
vom Oktober 1983 den Fischereisektor und seine 
Erzeugnisse einer intensiven Fôrderung anempfohlen 
(Fischereiexporte Kanadas in europàische Lander ma- 
chen derzeit rund 23 Prozent aus). Kanadas Pràsenz auf 
der ANUGA ist dabei eine von zahlreichen Aktività- 
ten, die im Rahmen dieses Ziels geplant sind. Zudem 
bekundeten auch etliche einschlagig befaBte Provinz- 
politiker, die der letztjàhrigen ANUGA einen Besuch 
abstatteten, ihr Intéressé an diesem „Weltmarkt fur 
Ernahrung". Der Ministerprasident von Prince Edward 
Island, James M. Lee, war ebenso ANUGA-Besucher 
wie Albertas Minister fïir internationalen Handel, 
Horst Schmid und der Landwirtschaftsminister von Bri- 
tisch Kolumbien, H. Schroeder.
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